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Beschreibung Projekt Das HPH-Gebäude wurde vom 1968-1973 erbaut. Im Bereich der Eingangshalle fanden 
bisher nur geringfügige Umbauten statt. Im Geschoss C waren die Baumassnahmen bei 
der Zwischennutzung als Mensa (2013-2015) tiefgreifend. Dabei gingen sowohl Teile der 
Ausstattung als auch originale Raumoberflächen verloren. Im Zusammenhang mit der 
geplanten Umnutzung der Eingangshalle wurde die ehemals provisorische Mensa im 
Geschoss C zurückgebaut und der Garderobenbereich sowie die WC-Anlagen saniert. 

  

  

Spezielle Anforderungen Das Gebäude HPH ist im städtischen Inventar für schützenswerte Bauten aufgeführt. 
Sämtliche Eingriffe wie bspw. die Beleuchtung, mussten mit dem Amt für Städtebau Ab-
teilung Denkmalpflege, abgesprochen werden. Bei der Umsetzung des Projektes wurde 
die Gestaltungssprache des ursprünglichen Gebäudes aufgenommen und der vorhan-
dene, einfache Gestaltungscharakter beibehalten. 

  

  

Aufgabenbereich und 
Leistungsumfang 

MARQUART war verantwortlich für die Bereiche Stark- und Schwachstrom über Be-
leuchtung, BMA und Kraft. 

Die Planung erstreckte sich über die Phasen; Abschluss und Dokumentation, Ausfüh-
rungsprojekt, Ausschreibung, Bestandsaufnahme, Fachbauleitung, Kostenkontrolle und 
Projektierung. 

Über alle elektrischen Installationen und Anlagen 100 % Teilleistungen nach SIA-108. 
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